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Unterrichtspraxis

Umwelt- und Nachhaltigkeitsaspekte im  
Technikunterricht 
Analyse zur Vermittlung mit Umsetzungsbeispiel

Fabian Csosch

ABSTRACT
Gegenstand des vorliegenden Beitrags ist die Ergründung der Möglichkeiten zur Schaffung eines 
nachhaltigen Technikunterrichts, der Schülerinnen und Schülern Umweltaspekte und Prinzipien 
der Nachhaltigkeit vermittelt. Zunächst erfolgt eine eingehende Erläuterung der Bedeutung 
von Umweltaspekten und Nachhaltigkeitsprinzipien, gefolgt von einer Diskussion über die 
Herausforderungen, vor denen der Technikunterricht in diesem Zusammenhang steht. Des Weiteren 
werden vielversprechende didaktische Ansätze vorgestellt, um diesen Herausforderungen zu 
begegnen. Abschließend stellt ein Praxisbeispiel Lehrkräften und Studierenden eine konkrete 
Inspirationsquelle und Anregung für die Gestaltung ihres eigenen Unterrichts dar.
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EinlEitung

„Wir dürfen nicht heute auf Kosten von morgen leben!“ 
(Internetredaktion LpB BW, 2023)

In der heutigen Gesellschaft sind Umwelt- und Klimaschutz-
themen sehr präsent und gelten als wichtige Herausforde-
rungen in vielen Politikbereichen (Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucher-
schutz [BMUV], 2023, 8ff.). Werden die Temperaturen der 
letzten Jahre betrachtet, zeigt sich ein globaler Tempera-
turanstieg von 1,15 Grad Celsius (World Meteorological Or-
ganization [WMO], 2023). Der Grund dafür liegt nach Gons-
talla (2019, 8f.) unter anderem an den von den Menschen 
verursachten Treibhausgasen, die beispielsweise durch die 
Verbrennung fossiler Brennstoffe oder die Landwirtschaft 
entstehen. Unter Treibhausgasen werden Spurengase in 
der Atmosphäre, wie z.B. Kohlendioxid, verstanden, die Wär-
mestrahlung zurück auf die Erde reflektieren, da die Wärme 
nicht entweichen kann (Bundesministerium für wirtschaft-
liche Zusammenarbeit und Entwicklung, o. J.). Die Folge ist 
eine zunehmende Erwärmung der Erde. Dieser Temperatur-
anstieg hat laut dem Bericht der IPCC (2022, 9ff.) erhebliche 
Auswirkungen auf die Natur und den Menschen. Naturkatas-
trophen wie Dürren, Überschwemmungen oder Waldbrände 
werden häufiger und extremer Auftreten. Die Konsequenzen 
sind eine Verknappung der natürlichen Ressourcen, was die 
Nahrungs- und Wassersicherheit reduziert. Dies alles führt 
zu erheblichen gesundheitlichen und existentiellen Gefah-
ren zukünftiger Generationen (IPCC, 2022, 14ff.). 

Die geschilderten Ausmaße verdeutlichen die Relevanz, 
sich als Lehrkräfte mit der Bildung zur nachhaltigen Ent-
wicklung zu befassen und den Unterricht ökologischer und 
zielführender zu gestalten. Die Aufgabe als Pädagoge und 
Pädagogin ist nämlich eine möglichst frühzeitige Vermitt-
lung eines pflichtbewussten Umgangs mit der Umwelt zu 
garantieren und Schülerinnen und Schüler das notwendige 
Wissen im Hinblick auf Nachhaltigkeit zu vermitteln (Faas 
& Müller, 2019, S. 21). Auch der Technikunterricht nimmt 
durch die Vermittlung von technischen Fertigkeiten und 

praktischen Fähigkeiten eine zentrale Rolle ein, um Schü-
lerinnen und Schüler auf die Herausforderungen einer sich 
veränderten Welt vorzubereiten (Schmayl, 2021, S. 55). 

Aufgrund der oben geschilderten Problematik wird im 
vorliegenden Artikel der Frage nachgegangen, wie Technik-
unterricht nachhaltig gestaltet werden kann, um Umweltas-
pekte und Nachhaltigkeitsprinzipien zu vermitteln. 

Zur angemessenen Beantwortung der Frage werden zu-
nächst die Begrifflichkeiten der Nachhaltigkeit sowie der 
Umweltaspekte und Nachhaltigkeitsprinzipien geklärt. An-
schließend wird die Bedeutung des Technikunterrichts bei 
der Vermittlung von nachhaltiger Entwicklung begründet 
und darauf folgend die Probleme und Herausforderungen 
im Technikunterricht anhand einer Lehrplan- und Lehrbuch-
analyse erörtert. Im dritten Kapitel werden Methoden und 
didaktische Ansätze für einen nachhaltigen Technikunter-
richt vorgestellt. 

Abschließend wird eine konkrete Empfehlung bzw. ein 
Konzept skizziert, wie Lehrkräfte den Technikunterricht ge-
stalten können, um Schülerinnen und Schülern zu kritischen 
und verantwortungsbewussten Gestaltern einer nachhalti-
gen Zukunft zu machen. 

nachhaltigkEit im tEchnikuntErricht: grundlagEn
Die ersten Gedanken zu einer nachhaltigen Wirtschaft wur-
den bereits im 18. Jahrhundert von einem sächsischen 
Hauptmann namens Hans Carl von Carlowitz verfasst. Die-
ser betont in seinem publizierten Werk „Sylvicultura Oeco-
nomica, oder Haußwirtschaftliche Nachricht und Naturge-
mäße Anweisung zur Wilden Baum-Zucht“ (1713, S. 113) die 
Notwendigkeit, Wälder langfristig zu bewirtschaften und ein 
Gleichgewicht zwischen Abholzung und Wiederaufforstung 
herzustellen, um somit eine kontinuierliche Holzversorgung 
zu generieren. 

Aufgrund der Tatsache, dass sich die beschriebene Auf-
fassung von Nachhaltigkeit lediglich an die Forstwirtschaft 
richtet, sich der Begriff Nachhaltigkeit jedoch seit der Ölkrise 
in den 1970er Jahren ausgeweitet hat und sich auf das ge-
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samte Ökosystem bezieht, muss auch nach einer allgemei-
neren Definition geschaut werden (Zimmermann, 2016, S. 4). 
Diese Definition liefert die Publikation der UN-Kommission 
für Umwelt und Entwicklung aus dem Jahr 1987, die auch 
besser unter dem Namen Brundtland-Bericht bekannt ist 
(Grundmann & Overwien, 2016, S. 10). Darin heißt es, dass 
nachhaltige Entwicklung darauf abzielt, den Bedarf und die 
Ansprüche der gegenwärtigen Generation zu erfüllen, ohne 
die Zukunftsgestaltung und die Erfüllung der Bedürfnisse 
kommender Generationen zu beeinträchtigen (Hauff, 1987, 
S. XV). 

Bedeutung von Umweltaspekten und Nachhaltigkeits-
prinzipien
Unter Umweltaspekten versteht die EMAS1: „Derjenige Be-
standteil der Tätigkeiten, Produkte oder Dienstleistungen 
einer Organisation, der Auswirkungen auf die Umwelt hat 
oder haben kann“ (EMAS - Eco-Management and Audit Sche-
me/Europäische Union, 2009, S. 4). Da die Umweltaspekte 
bzw. das Umweltmanagementsystem EMAS meist Unter-
nehmen betreffen, um deren Auswirkungen auf die Umwelt 
zu ermitteln (Bayerisches Staatsministerium für Umwelt 
und Verbraucherschutz, o.J.), werden im Folgenden lediglich 
die Punkte aufgelistet, die auch für die Schule relevant sind. 
Die EMAS (2009, S. 22f.) unterscheidet zwischen indirekten 
und direkten Umweltaspekten. Direkte Umweltaspekte sind 
jene Tätigkeiten einer Organisation, die unmittelbar zu kon-
trollieren sind, wie beispielsweise „Emissionen in die Atmo-
sphäre“ (Umwandlung von Erdöl oder Kohle in Wärme oder 
Elektrizität), „Ein- und Ableitungen in Gewässer“, Recycling, 
Nutzung natürlicher Rohstoffe und lokale Phänomene, wie 
Lärm, Gerüche oder ästhetische Beeinträchtigungen. Indi-
rekte Umweltaspekte sind nicht allein Tätigkeiten einer Or-
ganisation zuzuordnen bzw. lassen sich nur begrenzt beein-
flussen. Dies betrifft z.B. die produktlebenszyklusbezogenen 
Aspekte bei Herstellern von digitalen Tafeln oder Tablets für 
die Schule bestellt werden, sowie „Umweltleistungen und 
-verhalten von Lieferanten“. Insgesamt haben die direkten 
oder indirekten Umweltaspekte positive oder negative Um-
weltauswirkung (EMAS - Eco-Management and Audit Sche-
me/Europäische Union, 2009, S. 4).

Im September 2015 wurde von 193 Mitgliedsstaaten 
der Vereinten Nationen (2015, S. 1–4) die „Agenda 2030 für 
nachhaltige Entwicklung“ beschlossen. Das übergeordnete 
Ziel der Agenda 2030 ist die Förderung einer globalen wirt-
schaftlichen Weiterentwicklung, soziale Gerechtigkeit und 
ökologische Konstanz bis zum Jahr 2030. Zur Erreichung 
des Ziels sollen alle Länder sowie Regierungen kohärent 
und kooperativ agieren und somit eine bessere Zukunft der 
Menschen auf der Erde ermöglichen. 

Insgesamt haben sich die Vereinten Nationen (2015, S. 
15) mit der Agenda 2030 17 Unterziele zur nachhaltigen Ent-
wicklung gesetzt. 

1 Eco-Management and Audit Scheme, das europäische Umwelt-
managementsystem (Geschäftsstelle des Umweltgutachter-
ausschuss [UGA] (2023, S. 1).

Zusätzlich zu den gesteckten Zielen der Vereinten Natio-
nen hat die Bundesregierung (2020, S. 9) zur Präzisierung 
ihres Vorhabens, zukunftsfähige Entwicklung als Richtlinie 
für ihr Handeln aufzustellen, sechs Nachhaltigkeitsprinzi-
pien beschlossen. Diese Prinzipien sollen als das Motiv für 
Nachhaltigkeit gelten und stets zu beachten sein.

Bedeutung des Technikunterrichts bei der Vermittlung 
von nachhaltiger Entwicklung
Laut dem Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nuk-
leare Sicherheit und Verbraucherschutz (2018) ist das Kon-
zept einer Bildung für nachhaltige Entwicklung im Zusam-
menhang mit den entwicklungspolitischen Diskussionen der 
Vereinten Nationen entstanden. Ziel dieses Konzepts ist eine 
Umstrukturierung aller Bildungsbereiche, um nachhaltige 
Entwicklung im ganzen Bildungswesen zu manifestieren.

Bei der Bildung für nachhaltige Entwicklung sollen Schü-
lerinnen und Schüler Gestaltungskompetenz erwerben, um 
selbstständig und aktiv an der Gestaltung der Zukunft mit-
zuwirken und somit einen Beitrag zu einer fairen und nach-
haltigen Expansion der Welt zu leisten. Voraussetzung dafür 
sind Fähigkeiten und Fertigkeiten, wie beispielsweise das 
Reflektieren eigener und anderer Leitbilder, vorausschau-
end planen und agieren sowie Entscheidungen für Hand-
lungen unter Rücksicht der Nachwirkungen für zukünftige 
Generationen treffen.

Im Technikunterricht, beschreibt das Ministerium für 
Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg (2016, S. 3), 
geht es grundsätzlich um das Verständnis von technischen 
sowie naturwissenschaftlichen Prozessen. Die Nutzung und 
Herstellung technischer Artefakte haben Auswirkungen auf 
die Umwelt, weshalb eine kritische Betrachtung der Nach-
haltigkeitsaspekte unabdingbar ist. 

Probleme und Herausforderungen im Technikunterricht 
anhand einer Lehrplan- und Lehrbuchanalyse
Wie das Thema Nachhaltigkeit aktuell im Technikunterricht 
integriert wird und wo mögliche Vertiefungen notwendig 
sind, soll anhand einer Lehrplan- und Lehrbuchanalyse un-
tersucht werden. 

Um die Lehrplan- und Lehrbuchanalyse durchzuführen, 
wird der aktuelle Bildungsplan im Fach Technik vom Minis-
terium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg 
sowie das in Baden-Württemberg genutzte Sachbuch PRIS-
MA Technik 7-10 von Block et al. nach dem Schlagwort Nach-
haltigkeit untersucht. 

In den Leitgedanken des Bildungsplans (2016, S. 3) zur 
Nachhaltigkeit steht bspw., dass durch die Erzeugung und 
Handhabe technischer Artefakte die Umwelt reichlich be-
ansprucht wird und dadurch ein verantwortungsbewusster 
Umgang mit Energien sowie Werkstoffen als zentraler As-
pekt des Technikunterrichts gesehen wird. Darunter wird 
ebenfalls eine eingehende Analyse von Nachhaltigkeitsas-
pekten verstanden. Die Schülerinnen und Schülern sollen 
lernen, wie sie als Privatpersonen und als Arbeitskräfte 
durch ihre Taten einen Beitrag zur Nachhaltigkeit leisten 
können. Mittels sorgfältiger Bewertung und Aufklärung über 
die Beschaffenheit technischer Produkte sowie deren Pro-
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duktion, Nutzung, Wiederverwertung und Entsorgung unter 
Rücksichtnahme knapper Ressourcen soll die Bildung im 
Kontext nachhaltiger Entwicklung gefördert werden. 

Für die prozessbezogene Kompetenz Bewertung sollen 
die Schülerinnen und Schüler die Reaktion technischer Sys-
teme auf die Individuen, die Gesellschaft sowie die Nachhal-
tigkeit einschätzen können (Ministerium für Kultus, Jugend 
und Sport Baden-Württemberg, 2016, S. 11).

Als konkrete inhaltliche Kompetenz für den Technik-
unterricht werden „Produktlebenszyklen hinsichtlich ihrer 
Nachhaltigkeit untersuchen und bewerten“ (Ministerium für 
Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg, 2016, S. 27) 
genannt.

Bei der Betrachtung des Themas Nachhaltigkeit im Schul-
buch für den Technikunterricht (Block et al., 2017, S. 246f.) 
fällt auf, dass die Definition sowie das Drei-Säulen-Modell 
mit den Beschreibungen aus Kapitel 2 übereinstimmen. Da-
rüber hinaus werden herkömmliche Energieträger genannt 
und unter dem Blickwinkel der Nachhaltigkeit beschrieben. 
Zudem wird das Thema der nachhaltigen Stromerzeugung 
ebenfalls nur erwähnt. Der Produktlebenszyklus wird ohne 
tiefergehende Erläuterung lediglich als Schaubild darge-
stellt. Es gibt allerdings eine Aufgabe, bei der die Schüle-
rinnen und Schüler den Produktlebenszyklus anhand eines 
Alltagsgegenstandes erklären sollen. 

Die regenerativen Energieträger wie Wind-, Wasser-, 
Sonnenenergie, Geothermie und Biomasse haben in dem 
Technikbuch für die Sekundarstufen jeweils ein komplettes 
Kapitel (Block et al., 2017, S. 234–243), was die Relevanz 
der Thematik der erneuerbaren Energien verdeutlicht. Zu-
dem gibt es bei allen relevanten Themenbereichen, wie der 
Bautechnik, immer wieder den Hinweis auf Umweltfreund-
lichkeit und Nachhaltigkeit (Block et al., 2017, S. 185). 

Werden die Nachhaltigkeitsprinzipien und Umweltaspek-
te vom vorherigen Kapitel betrachtet und mit den Inhalten 
des Lehrplans sowie des Lehrbuchs verglichen, muss ge-
sagt werden, dass diese zwar thematisiert, jedoch inhalt-
lich ungenügend umgesetzt werden. Es genügt beim Thema 
Nachhaltigkeit nicht, nur die Themen anzusprechen, son-
dern schulisches Lernen muss sich grundlegend nachhaltig-
keitsorientiert weiterentwickeln, um die politischen Ziele als 
auch die Bedürfnisse der Lernenden zu erfüllen (u.a. Inter-
view mit Antje Brock & Julius Grund, 16.06.2023). 

mEthodEn und didaktischE ansätzE für EinEn nach-
haltigEn tEchnikuntErricht
Die Bildung für nachhaltige Entwicklung beruht nach Lang-
ner (2018) auf einem Bildungsansatz, bei dem Lehrkräfte 
sowie Schülerinnen und Schüler gemeinsam Wissen kons-
truieren und erschaffen. Deshalb werden Methoden ange-
wendet, die kollaboratives, konstruktives, exploratives, re-
flexives und interdisziplinäres Lernen fördern.

Haan und Harenberg (1999) entwickelten hierfür drei 
Unterrichts- und Organisationsprinzipien, welche sich in der 
folgenden Unterrichtsform allesamt umsetzen lassen.

Projektbasiertes Lernen und praxisnahe Erfahrungen
Die drei Prinzipien von Haan und Harenberg (1999, S. 63–66) 
sind zum einen das interdisziplinäre Wissen, welches diver-
se Disziplinen und Fachbereiche miteinander verknüpft, um 
ein ganzheitliches Verständnis von komplexen Themen zu 
fördern. Für die Praxis bedeutet das konkret, dass Lernme-
thoden so gestaltet werden, dass Schülerinnen und Schüler 
die Möglichkeit haben, über die Grenzen einzelner Fächer 
hinweg zu denken und Zusammenhänge zu erkennen. So-
mit erhalten die Schülerinnen und Schüler ein tieferes Ver-
ständnis für komplexe Themen und beziehen dabei unter-
schiedlichste Perspektiven mit ein. 

Das zweite Prinzip ist das partizipative Lernen. Hierbei 
werden Schülerinnen und Schüler aktiv in den Lernprozess 
mit einbezogen und sie somit zu aktiven Gestaltern ihres 
eigenen Lernprozesses gemacht. Grundlage für das Prinzip 
ist, das Schülerinnen und Schüler effektiver lernen, wenn 
eine aktive Teilnahme am Lernprozess herrscht und ihre 
eigenen Interessen und Perspektiven berücksichtigt wer-
den. Die Lehrkraft kann als Lernbegleiter und Unterstützer 
dienen und bei der Verwirklichung der Lernziele helfen. So-
mit sind die Schülerinnen und Schüler motiviert und enga-
giert, was zu besseren Leistungen führen kann. Darüber hi-
naus hilft das partizipative Lernen bei der Entwicklung von 
Selbstständigkeit und kritischem Denken. 

Innovative Strukturen ist das dritte und letzte entwickel-
te Prinzip von Haan und Harenberg. Dabei sollen traditio-
nelle Lehr- und Lernstrukturen überdacht und durch neue, 
moderne und zum Teil auch kreative Ansätze ersetzt wer-
den. Somit soll der Bildungsprozess dynamischer und an-
sprechender gestaltet werden. Dabei liegt der Fokus bei den 
Lehrkräften, die bereit sind, neue Ideen und Methoden aus-
zuprobieren und kontinuierlich weiterzuentwickeln, um den 
veränderten Anforderungen der Bildung gerecht zu werden. 
Alle drei Prinzipien lassen sich im projektbasierten Lernen 
sowie den praxisnahen Erfahrungen umsetzen. 

Auswahl nachhaltiger Materialien und Werkzeuge
Eine weitere Möglichkeit, den Technikunterricht nachhaltig 
zu gestalten, bietet den Lehrkräften die Auswahl nachhal-
tiger Materialien und Werkzeuge. Nach Glunz (2023) vom 
Institut für Nachhaltige Technische Systeme – INATECH 
der Albert-Ludwig-Universität Freiburg gibt es hierzu drei 
Handlungsfelder. Diese Felder sind die Wiederverwendung, 
die Langlebigkeit und die Optimierung. Wird das Handlungs-
feld der Wiederverwendung betrachtet, muss in gleicher 
Proportion auch die Ressourceneffizienz bzw. die Ressour-
censchonung genannt werden (Ministerium für Umwelt, Kli-
ma und Energiewirtschaft Baden-Württemberg [UM], 2023). 
Lehrkräfte können mit der Wahl der Materialien ein Zeichen 
für Nachhaltigkeit setzen, in dem sie nachhaltige bzw. recy-
celte Materialien verwenden. Ein gutes Beispiel liefert der 
Werkstoff Holz. Sobald Schülerinnen und Schüler Holz be-
arbeiten, entsteht häufig Abfall, welcher nicht mehr benutzt 
wird. Nachhaltig ist es, wenn Lehrkräfte größere Holzstücke 
aufbewahren, um diese als Opferhölzer für Bohrübungen zu 
verwenden. Eine weitere Möglichkeit bietet das Sammeln 
von Holzabfällen, um diese an Personen oder Firmen zu 
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spenden, die die Holzabfälle weiterverarbeiten und recyceln 
können. Die Holzabfälle werden somit erneut dem Herstel-
lungskreislauf zugeführt (Obermair, 2020). Entscheidend für 
Schulen ist laut der Verbraucherzentrale Nordrhein-West-
falen e. V. (2014, S. 6) jedoch, dass die Lehrkräfte mit dem 
bewussten Sichtbarmachen des Nachhaltigkeitsprinzips 
eine frühe Sensibilisierung sowie eine kritische Denkweise 
bei Schülerinnen und Schüler bewirken.
Allerdings muss betont werden, dass auch Holz, obwohl es 
stetig nachwächst, durch Stürme, Dürren und Krankheiten 
immer knapper wird (Klöckner, 2021). Im Durchschnitt dau-
ert das Nachwachsen eines Baumes, je nach Art, zwischen 
150 und 600 Jahren (Kreusch, 2013). Wird nun das zweite 
Handlungsfeld, die Langlebigkeit, betrachtet, fällt auf, dass 
ein hoher Holzverschleiß nicht langfristig nachhaltig ist. Es 
muss gelingen, den Holzverbrauch zu reduzieren, um nach-
haltig und langfristig zu planen. Das kann mit der Digita-
lisierung bzw. einem digitalisierten Unterricht gelingen, da 
somit der Papierverbrauch in Schulen drastisch reduziert 
wird (Zukunft Digitale Bildung GmbH, 2022).
Insgesamt gibt es nicht den einen richtigen Weg, nachhaltig 
und ressourcenschonend zu handeln. Vielmehr bedarf es 
eine gemeinsame Strategie an Schulen, bei der Kolleginnen 
und Kollegen kooperativ zusammenarbeiten, um als Vorbil-
der im Bereich der Nachhaltigkeit zu agieren.  
Maßgeblich bleibt dabei das Sensibilisieren der Schülerin-
nen und Schüler. Diese sollen schließlich selbstkritisch re-
flektieren und sich eine persönliche Meinung über das The-
ma Nachhaltigkeit bilden können.

konzEpt EinEr untErrichtsEinhEit für  
das fach tEchnik
Ein mögliches Unterrichtskonzept im Fach Technik zum 
Thema Umwelt und Nachhaltigkeit kann das Designen und 
Bauen eines Wasseraufbereitungsmodells für ländliche Ge-
meinschaften mit Trinkwasserproblemen sein. 

Die Lehrkraft stellt die Schülerinnen und Schüler zu Be-
ginn der Einheit vor das Problem, dass sie alle Wasser-In-
genieurinnen und -Ingenieure sind und von einer Landrätin 
bzw. einem Landrat beauftragt wurden, für eine ländliche 
Region ein Wasseraufbereitungsmodell zu entwerfen, da in 
dieser Region Trinkwasserprobleme herrschen. 

Die Aufgabe soll als Projekt über mehrere Wochen 
durchgeführt werden. Das große Endziel dieses Projekts ist, 
dass die Schülerinnen und Schüler ein Modell für eine Was-
seraufbereitungsstation entwickeln, die eine nachhaltige Lö-
sung für die Trinkwasserversorgung sein kann. 

Zunächst recherchieren die Schülerinnen und Schüler 
die Herausforderungen, denen ländliche Regionen in Bezug 
auf Wasserqualität und -versorgung ausgesetzt sind. Dabei 
sollen Aspekte wie der Klimawandel berücksichtigt werden, 
der die Verfügbarkeit von Trinkwasser beeinflusst, in dem 
Niederschlagsmuster verändert werden und zu häufigeren 
Dürren führen kann (van Rüth, 2015, S. 82). Des Weiteren ist 
denkbar, den allgemeinen Zugang zu sauberem Trinkwas-
ser aufgrund Verunreinigungen durch die Landwirtschaft zu 
thematisieren (Drewes et al., 2021, 23f.). 

Als nächsten Schritt sollen die Schülerinnen und Schüler 
diverse Wasseraufbereitungstechnologien, wie beispiels-
weise die vom Umweltbundesamt (2016) beschriebene 
Langsamsandfiltration, ermitteln. Dabei wird das aus Seen 
entnommene Wasser sehr langsam durch feinkörnige Sand-
schichten gefiltert. Die im Wasser enthaltenen Partikel und 
Schadstoffe werden somit durch die Filtration entfernt und 
es entsteht sauberes Trinkwasser.

Für die Konstruktion und Fertigung des Modells wird die 
Klasse in Gruppen eingeteilt. Jede Gruppe plant selbststän-
dig, wie ihr Modell für die Wasseraufbereitungsanlage aus-
sehen soll und welchen Nutzen diese hat. Die Verwendung 
von recycelten Materialien wird als einziges Kriterium vor-
gegeben. Die verwendeten Materialien für ihre Anlage müs-
sen die Gruppen selbstständig besorgen. Nach dem Bau der 
Anlage präsentiert jede Gruppe ihre Anlage und erläutert 
das Funktionsprinzip sowie den nachhaltigen Aspekt der 
verwendeten Materialien. 

Als alternativen Zusatz zum Projekt kann, soweit diese 
vorhanden ist, eine lokale ländliche Gemeinschaft besucht 
werden, die mit dem Problem der Wasserknappheit konfron-
tiert ist. Die einzelnen Modelle der Schülerinnen und Schü-
ler könnten dann vor Ort vorgestellt werden. Anschließend 
kann diskutiert werden, wie das Modell möglicherweise als 
Lösung zur Problematik der Wasserversorgung beitragen 
kann. 

Durch das beschriebene Projekt erwerben Schülerinnen 
und Schüler neben Kenntnissen für technische Aspekte der 
Wasseraufbereitung auch die Bedeutung von Nachhaltigkeit 
und sozialer Verantwortung. Sie erlangen ein Verständnis 
für Herausforderungen in ländlichen Gemeinschaften und die 
Verknüpfung von Technologien, um einen nachhaltigen Bei-
trag leisten zu können. Darüber hinaus fördert das Projekt 
kritisches Denken, Teamfähigkeit und soziales Engagement. 
Zusätzlich kann den Schülerinnen und Schülern vermittelt 
werden, wie sie als technische Experten einen positiven Ein-
fluss auf Gemeinschaft und Umwelt haben können. 

fazit
Mit der Agenda 2030 haben sich die Vereinten Nationen das 
Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2030 auf globaler Ebene nachhal-
tige Entwicklung voranzutreiben. Für dieses große Ziel wur-
den 17 Unterziele konzipiert. Damit die Ziele auch für nach-
folgende Generationen in den Vordergrund rücken, muss in 
der Schule eine Bildung zum Verständnis von nachhaltiger 
Entwicklung stattfinden. Dafür ist jede Schule und jede ver-
antwortliche Lehrkraft einzeln zuständig. Für den Technik-
unterricht ist in den Leitperspektiven des Bildungsplans 
verordnet, dass eine Bildung zur nachhaltigen Entwicklung 
stattfinden soll (hier exemplarisch für Baden-Württemberg). 
Allerdings kann individuell entschieden werden, wie mit 
dieser Forderung umgegangen wird. Jede Lehrkraft kann 
selbst entscheiden, ob Nachhaltigkeit im Unterricht vor-
gelebt wird oder nicht. Bezogen auf den Technikunterricht 
liegt es beispielsweise an der Lehrkraft, welche Materialien 
und Werkezuge verwendet werden. Ob die Materialien nach-
haltig sind und die Materialien sowie Werkzeuge nachhal-
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tig benutzt und verwertet werden, kann ein Stück weit von 
den Lehrkräften gesteuert werden. Damit die Schülerinnen 
und Schüler selbstkritisch anfangen, sich mit der Thematik 
Nachhaltigkeit zu befassen, genügt es nicht, nur den Pro-
duktlebenszyklus zu betrachten und erneuerbare Energien 
anzusprechen. Lehrkräfte müssen das Thema Nachhaltig-
keit mehr und intensiver in den Unterricht integrieren und 
auch die Schülerinnen und Schüler regelmäßig darauf hin-
weisen, Aspekte der Nachhaltigkeit zu berücksichtigen. Wie 
im vorliegenden Beitrag aufgezeigt, gibt es viele Möglich-
keiten, nachhaltigen Unterricht zu gestalten.

Zukünftig muss es gelingen, ein kollektives Konzept zu 
entwickeln, in dem Schulen in Kooperation mit ihren Lehr-
kräften einen Maßnahmenplan entwickeln, um ihre Schule 
nachhaltig zu gestalten. Dieser Plan wird dann fächerüber-
greifend von allen Lehrkräften praktiziert, damit diese als 
Vorbilder für die Lernenden fungieren. So kann frühzeitig 
eine Sensibilisierung für das Thema stattfinden und Schü-
lerinnen und Schüler werden dazu angeregt, selbstkritisch 
über Nachhaltigkeit nachzudenken und eine persönliche 
Meinung zu entwickeln.
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